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Zur Moskauer Kaiserlröuuug
Moskau 9 Juni Gestern Abend fand auf der

deutschen Botschaft das vierte Galadiner statt Unter den
eingeladenen Gästen befanden sich der päpstliche Nuntius
Vannutelli der französische Krönungsbotschafter Waddington
die russischen Minister Deljanow und Rabokoff der chine
sische Botschafter Marquis Tseng der türkische Krönungs
botschafter Server Pascha General Nosenbach Geheimrath
Katkow und der amerikanische Admiral Baldwin Zur
Rechten des deutschen Botschafters saß Waddington zur
Linken Vannutelli Die preußische Krönungsmission kehrt
heute Abend nach Berlin zurück

Moskan 9 Juni Nachm 4 Uhr 40 Min Von
prächtigem Wetter begünstigt fand heute bei dem Petrowski
parke wo am 2 d Mts das Volksfest abgehalten worden
war die große Truppenparade statt Die Kaiserin nahm
in dem für das Volksfest errichteten kaiserlichen Pavillon
Platz ebendaselbst sowie auf den dabei befindlichen Tribünen
die anderen Fürstlichkeiten die Mitglieder des diplomatischen
Korps die Ehrendamen und Ehrenfräulein der Kaiserin und
der Großfürstinnen Der Kaiser erschien um 11 Uhr stieg
alsbald zu Pferde und ritt von einem glänzenden Stäbe
sowie von dem Großfürst Thronfolger dem Herzog von
Edinburg dem Prinzen von Schweden dem Prinzen von
Persien dem Fürsten von Montenegro dem deutschen Bot
schafter v Schweinitz dem französischen Botschafter Jaurss
gefolgt im Galopp die Front der aufgestellen Truppen ent
lang Nach dem Abritt der Front nahm der Kaiser vor
dem Pavillon wo die Kaiserin sich befand Aufstellung und
ließ die Truppen an sich vorüberdefiliren In der Parade
standen ca 55 000 Mann alle mit ihren alten Fahnen
und Standarten Einen besonders glänzenden Anblick ge
währte das Husarenregiment des Kaisers die Chevalier
Garden und die Kosakenregimenter Nach Beendigung der
Parade begab sich der Kaiser gefolgt von dem gesammten

Stäbe nach dem Petrowski Palast wo dann das Diner
stattfand Nach demselben wird der Kaiser die KrönungS
Kommission empfangen Um 6 Uhr findet sodann die
Abreise des Kaiserpaares statt Die Krönungsbotschafter
werden am Montag und Mittwoch Moskau mittelst ihnen
zur Verfügung gestellter Sonderzüge verlassen

Moskau 9 Juni Abends 6 Uhr Ueber die heute
Vormittag abgehaltene Parade wird von anderer Seite be
richtet Die Parade bot durch die Zahl und die Stärke der
vereinigten Truppentheile ein überaus glanzvolles Schauspiel
dar Kommandirt wurde dieselbe vom Großfürsten Wladimir
es standen in der Front 82 Bataillone einige 50 Eskadrons
und 24 Batterien Nachdem der Kaiser und die Kaiserin die
Front der in 5 Treffen aufgestellten Truppen abgeritten
resp abgefahren hatten begann der Vorbeimarsch und zwar
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Der Fluch des Priesters
Roman in drei Bänden von Maurus J6kai

Vom Verfasser einzig autorisirte Bearbeitung
von Ludwig Wechsler

Fortsetzung
Die beiden Töchter Meister Andreas erschraken furcht

bar als der ehrsame Schuhmacher nach dem Durchlesen
jenes Briefes zu seinem an der Wand hängenden Schwerte
sprang und dasselbe umschnallte Seine blitzenden Augen
und das geröthete Antlitz ließen nur vermuthen daß er die
Absicht habe mit jenem Säbel sofort Jemandem den Hals
abzuschneiden

Erschrocken warfen sich die beiden Mädchen an den
Hals des Vaters der sobald sich die erste Aufwallung ge
legt hatte den Säbel wieder abschnallte und seinen Töch
tern übergab damit sie ihn wieder an die Wand hingen
Er selbst suchte ein enghalstges Tintenfaß hervor und nach
dem er aus demselben mit Hilfe einer kurzschaftigen Feder
eine rußartige Flüssigkeit herausgefischt und sich bei dieser
Operation alle zehn Finger unten und oben eingeklext hatte
nahm er das gesandte Schreiben hervor und malte dicht
unter der Namensunterschrift des Vizegespanns mit runden
Buchstaben den abgerundeten Satz hin Hoc non ka
eig va Das werde ich nicht thun Die Tinte spritzte
aus desto besser Wenigstens ist das Punktum be
stimmt genug Sodann schabte er mit einem Messer etwas
Kalk von der Wand auf das Geschriebene und das Cou
vert des Briefes umwendend versiegelte er den refüsirten
Befehl in dasselbe schrieb außen die Titel des Vizegespanns
hin drückte das Schreiben dem Haiduken in die Hand und
denselben beim Genick packend spedirte er ihn freundschaft
lich zur Thür hinaus

Als sich der Bote entfernt hatte setzte sich Meister
Andreas an den Tisch legte den Kopf auf beide Arme
und begann bitterlich zu weinen Lange weinte er und
seine erschrockenen Töchter weinten mit ihm ohne zu wissen
weshalb

Er sagte ihnen auch nicht den Grund seiner Kümmer
niß sondern verlangte Wasser und wusch seine Augen da

bei der Infanterie in Kolonnen bei der Kavallerie in Es
kadrons und bei der Artillerie in Batteriefront Der Kaiser
ließ durch den an seiner Seite befindlichen Trompeter die
Gangart siznalisiren in welcher der Borbeimarsch stattfinden

sollte Die Infanterie defilirte zum Theil im Laufschritt
die Kavallerie zum Theil im Trabe Galopp und auch in
Karriere Die Kaiserin sah der glänzenden Revue nachdem
sie im Wagen die Front entlang gefahren war vom Balkon
des Kaiserpavillons zu Der Großfürst Thronfolger in der
Uniform der Leibgarde Kosaken blieb immer an der Seite
des Kaisers Nach beendetem Vorbeimarsch sprach der
Kaiser den Kommandeuren seine Zufriedenheit aus An
dem darauf folgenden Diner im Schlosse Petrowski nahmen
die Generalität und die fremdherrlichen Offiziere Theil

Politische Tagesüversicht
Halle den 11 Juni

In der am Freitag Abend in Berlin stattgehabten
Berathung der national liberalen Fraktion des
Abgeordnetenhauses hat sich der kirchenpolitischen Vorlage
gegenüber eine entschieden oppositionelle Stim
mung der weit überwiegenden Mehrheit der Fraktion
herausgestellt Die Nat Ztg enthält darüber folgenden
näheren Bericht

Die nationalliberale Fraktion hat zwar das jetzige
Vorgehen der Regierung die Materie mit der Landes
vertretung ganz selbständig und ohne zuvorige Ver
einbarungen mit Rom gesetzgeberisch zu ordnen als
das allein richtige betrachtet und bedauert daß die Re
gierung diesen Weg jemals verlassen hat Die jetzige
Vorlage ist aber wegen ihrer Dunkelheit der Widersprüche
des Gesetzes mit den Motiven und der völligen Unklar
heit der Ziele wohin die Regierung steuert und der
Grenzen wo sie endlich aus der von ihr betretenen ab

schüssigen Ebene in ihren Konzessionen an Rom Halt
machen will für ungeeignet erachtet um sich über
die etwaige Formulirung von Einzelbestim
mungen schlüssig zu machen Darüber würden erst
die Verhandlungen in einer ohne Zweifel einzusetzenden
Kommission Aufklärung verschaffen müssen zu deren
Arbeit werde man demnächst Stellung zu nehmen haben
Daß die Gesetzes Vorlage in ihrer gegenwär
tigen Fassung ganz unannehmbar sei darüber
scheint in der Fraktion kein Zweifel zu sein

Das Abgeordnetenhaus wird nach der ersten Le
sung des kirchenpolitischen Gesetzes keine Plenarsitzung haben
bis die Kommission die Vorberathung desselben vollendet
hat Man berechnet den Schluß der Landtagssession auf
den 28 oder 29 d Mts

mit auf daß Niemand sehe daß Meister Andreas weich
herzig gewesen

Er begab sich sodann schnurstracks zu dem Hochwürdi
gen Herrn Thaddäus Gutai der ein sehr weiser und ge
lehrter Mann war und in so verwickelten Fällen Rath zu
ertheilen vermochte

Ein kleines bescheidenes weiß getünchtes Häuschen
mit einem ungeheuren grünen Thor war die Wohnung des
ehrwürdigen Herrn Der damaligen Bauart gemäß zog
sich vom Thore ein langer Korridor gegen den Hof Der
Korridor war mit ganzen Hausen grauen Löschpapiers be
legt und zwischen dem Papier trockneten zahllose Pflan
zen mit welchen der hochgelehrte Herr seine Herbarien ver
mehrte

Mit großer Mühe und Noth überstieg Herr Bajusy
diese jeden Weg versperrenden Papierhaufen und langte
endlich beim Arbeitszimmer des hochwürdigen Herrn an in
welches der Ankömmling auch ohne Umstände eintrat

Seine Hochwürden Herr Thaddäus Gutai war ein
starker hochgewachsener Mann mit reichem Lockenhaar
schönem regelmäßigen Antlitz beredten Augen und obwohl
seine Gestalt in Folge des vielen Studirens ein wenig ge
bückt die Locken zerzaust das Gesicht die Farbe vergilbten
Papiers angenommen und das Feuer der Augen nachge
lassen zu haben schien zeigte er in den Stunden der Be
geisterung dennoch wieder die Gestalt eines Propheten
flammende Augen und ein glühendes Gesicht das ganze
Aeußere eines echten Dieners Gottes

Der hochwürdige Herr war in dieser Stunde derart
mit dem AuSstreifen der in dem Trockenapparat etwas
krumm gewordenen Blätter eines sehr schönen Exemplares
Oenotkerk disnnis beschäftigt daß er nicht einmal auf
Meister Andreas zweiten Gruß eine Antwort gab und
Herr Bajusy rührte sich nicht von der Thür da er bewei
sen wollte daß er für Niemand so viel Ehrfurcht hege als
für seinen Seelsorger

Bloß wiederholtes Husten und ein Schürfen mit den
Füßen erweckten den Priester aus seinen gelehrten Betrach
tungen und auch jetzt statt zu sagen Bitte näher zu

Ein interessanter Konflikt über die Auslegung eines
Reichsgesetzes ist zwischen dem höchsten Deutschen Gerichts

hof und dem Herrn Reichskanzler eingetreten Der
Fall ist folgender Ein Rechtsanwalt am Reichsgericht sah
sich veranlaßt zur Kräftigung seiner Gesundheit sich auf
längere Zeit von den Geschäften zurückzuziehen und suchte
da er seinen Kollegen nicht zumuthen konnte auf mehrere
Monate seine Vertretung zu übernehmen einen Stellver
treter aus der Zahl der preußischen Assessoren Als nun
der Assessor in Vertretung des Rechtsanwaltes am 7 d M
vor dem 4 Senat des Reichsgerichts auftreten wollte und
von dem Präsidenten nach seiner Legitimation befragt das
Refkript des Herrn Staatssekretärs Dr v Schelling er
lassen in Vertretung des Herrn Reichskanzlers vor
legte und ausführte daß er aus Grund der angeführten
Bestimmungen der R A O sich durch diese VertretungS
Uebertragung für legitimirt erachte eine Ausführung wel
cher der gegnerische Anwalt zustimmte faßte der Senat
ganz wider Erwarten den Beschluß Daß die Legitimation
des Assessors c als Vertreter des Rechtsanwalts c auf
zutreten nicht anzuerkennen sei da der s 101 der R A O
das Auftreten jeder anderen Person als einen beim Reichs
gericht zugelassenen Rechtsanwalt bei diesem Gerichte aus
schließe da es überall keine Behörde weder den
Reichskanzler noch eine andere gebe welche einem
Rechtsanwalt am Reichsgericht einen anderen Vertreter be
stellen könne als wieder einen Rechtsanwalt am Reichs
gericht dies entspreche auch der Bestimmung daß kein Hilfs
richter am Reichsgericht fungiren dürfe Diese Entscheidung
hat die gesammte Rechtsanwaltschaft am Reichsgericht in
hohem Grade erregt da wenn dieselbe ausrecht erhalten
bleibt sich daraus die größten praktischen Unzuträglichkeiten
ergeben müssen Wie die Voss Ztg hört beabsichtigt
die Anwaltskammer beim Reichsgericht für den Fall daß
es bei der mitgetheilten Entscheidung sein Bewenden behält
bei dem Herrn Reichskanzler vorstellig zu werden und um
Abhilfe zu bitten die freilich nur im Wege der Gesetz
gebung durch einen deklaratorischen Zusatz zu Z 101 der
R A O erfolgen könnte

In der Budgetkommission des Abgeordneten
hauses kamen am Freitag Abend zahlreiche Petitionen
städtischer Korporationen darunter viele aus der
Provinz Sachsen betreffend die Revision derGebäude
und Grundsteuer namentlich im Hinblick auf die
Ueberbürdung der Kommunalbelastung zur Berathung und
Beschlußfassung Nachdem der Regierungskommissar erklärt
hatte daß die Regierung diesen Petitionen im Allgemeinen
sympathisch gegenüber stehe daß sie nach wie vor an der
Hoffnung festhalte die Reichssteuerreform werde die
Mittel bieten überlasteten Gemeinden die nöthige Abhülfe

treten Herr Bajusy sprach er bloß Ein weiblicher
und fünf männliche Fruchtknoten

Der hochwürdige Herr war nämlich ein leidenschaft
licher Naturforscher Seine botanischen Studien hatten ihn
bei allen Hochschulen berühmt gemacht und sein Ausspruch
war entscheidend in Bezug auf die Kunstausdrücke

Er hatte alle zugänglichen Berge und Thäler des ge
meinsamen Vaterlandes durchwandert und es gab selbst
kein im tiefsten Grunde des Wassers verborgenes Pflänz
chen welches Herr Gutai nicht entdeckt und seinen Samm
lungen einverleibt hätte das auf der gefährlichsten Felsen
spitze vegetirende Moos welches weder Mensch noch Thier
zu brechen wagte war vor Herrn Gutai nicht sicher ge
pflückt und sezirt zu werden und die sich im niedrigsten
Grase versteckende Blume konnte gewiß sein daß wenn
Herr Gutai an ihr vorüberwanderte er sie ansprechen und
beim Namen nennen würde und die hochmüthigsten Spe
zialitäten welche bloß in Siebenbürgens entlegensten Berg
klüsten blühen wählerisch Erde Wasser und Luft aussuchen
und nur am Fuße der Erlen im verfaulten Holze am
Ufer warmen Wassers oberhalb starrer Felsen zu finden
sind alle alle konnten sicher sein daß sie der Hoch
würdige Herr bereits lange getauft und in sein Herbarium
eingereiht hatte

Es ist wahr daß es hierbei dem Hochwürdigen Herrn
mehr als einmal passirte den Namen des eigenen einzigen
Sohnes derart zu vergessen daß wenn man den Schlingel
vom Hausvache oder vom Eise und anderen lebensgefähr
lichen Orten herbeirufen mußte der Herr Papa die ge
sammten Kalendernamen aufsagte Du Albert Arthur
Ernst oder wie Du heißen magst bis er endlich darauf
kam daß der Thunichtgut Lorenz heiße

Diese Zerstreutheit war zuweilen kostspielig Während
er einmal in den Gassen dahinschritt traf er ein kleines
Waisenmädchen welches noch nicht wußte wie man betteln
müsse und bloß bitterlich mit d n großen Vergißmeinnicht
augen dreinzuschauen verstand Herr Thaddäus nahm die
sen botanischen Fund zur Hand und trug ihn seiner Gattin
nach Hause der er sagte daß er das Kind für ewige Zei
ten adoptire da ja ihre Ehe ohnehin kinderlos geblieben



zu gewähren daß sie aber nicht in der Lage sei über die
einzelnen in den Petitionen gestellten Anträge schon jetzt
bestimmte Erklärungen abzugeben beschloß die Kommission
sämmtliche Petitionen der Staatsregierung zur Erwägung
zu übergeben

Das Unfallversicherungsgesetz wird also auch
in der Kommission unerledigt bleiben die letztere wird sich
damit begnügen dem Reichstage eine Resolution zu unter
breiten und es ist fraglich ob selbst diese noch Gegenstand
der Erörterungen werden wird Eine Umarbeitung des
Unfallgesetzes wird in großartigem Maßstabe vorbereitet
um nach derselben dem nächsten Reichstage eine Vorlage
zugehen zu lassen diese letztere soll dann die Hauptausgabe
der nächsten Session sein neben welcher denn auch das
Versicherungsgesetz erscheinen würde

Der französische Ministerrath hat in seiner vor
gestrigen Sitzung beschlossen von der Bildung einer Kolonial
Armee Abstand zu nehmen dagegen die afrikanische Armee
derartig zu verstärken daß erforderlichenfalls eine Division
derselben detachirt werden kann Die Minister des Krieges
und der Marine werden bei den Kammern einen Gesetz
entwurf einbringen welcher die Vereinheitlichung der Linien
Infanterie und der Marine Infanterie bezweckt In dem
Ministerrath wurde ferner von dem Marineminister ein
Telegramm aus Saigun vom Freitage mit Nachrichten aus
Tonkin vom 1 d M mitgetheilt Danach sind die abge
sandten Verstärkungen sowie die Batterie in Hanoi einge
troffen dessen Garnison gegenwärtig aus 1S00 Mann be
steht ungerechnet die Landungskompagnien Der Komman
dant von Hanoi meldet daß Prinz Swang der Schwager
des Königs Tuduc die anamitischen Streitkräfte befehligte
und daß sich keinerlei reguläre chinesische Truppen in dem
Rothen Fluß Delta befänden Ein Telegramm des Konsuls
in Kanton konstatirt daß in der Provinz Kanton keinerlei
kriegerische Vorbereitungen getroffen würden Nach Be
richten aus Shanghai ist der neue französische Gesandte in
China Tricou am 7 Juni dort angekommen und hat am
Freitage mit dem Generalissimus Liang Chang welcher be
sondere Vollmachten erhalten hat konferirt Tricou wird
dort mehrere Tage verweilen Der frühere französ Gesandte
in China Bourrse ist gleichfalls in Shanghai angekommen
und wird am 13 Juni nach Frankreich abreisen Die
Regierung beschloß die in der Affaire von Montceau les
Mines Verurtheilten bei Gelegenheit des nationalen Festes
am 14 Juli zu amnestiren Ehe die Kammern ausein
andergehen wird die äußerste Linke die Regierung auffor
dern sich darüber auszusprechen welche Grenzen sie sich bei
ihrem Vorgehen in Tonking stecke

Deutsches Reich
Berlin 9 Juni

S M der Kaiser unternahm gestern Abend
eins Spazierfahrt durch den Thiergarten besuchte auf kurze
Zeit das Opernhaus und nahm später den Thee und das
Souper im Palais allein ein Heute Vormittag begab sich
der Kaiser begleitet vom Flügeladjutanten Major v Plessen
im offenen Wagen nach dem Kreuzberge und besichtigte dort
die Garde Feld Artillerie Brigade unter dem Befehle des
Oberst von Körber Nach Beendigung der Exerzitien
nahm der Kaiser sofort auf dem Platze die persönlichen
Meldungen einiger Offiziere entgegen und kehrte hierauf
nach dem Palais zurück er hörte dort die Vorträge der
Hofmarschälle Grafen Pückler und Perponcher empfing den
kommandirenden General des Garde Korps Grafen Bran
denburg welcher von seiner Inspektionsreise beim 4 Garde
Grenadier Regiment Königin aus Koblenz hierher zurück
gekehrt ist und arbeitete Nachmittags mit dem Chef des

sei und erst dann fiel es ihm ein daß er ja schon einen
Jungen habe den Kaspar Meinhard Christoph oder
weiß der liebe Gott wie der Sohn heiße Gerade jetzt
hatte der Schlingel wieder eine Fensterscheibe eingeworfen

Trotzdem aber behielt Herr Thaddäus das gefundene
Mädchen bei sich und Rosalie die getreue Ehehälfte des
Hochwürdigen Herrn war eine viel zu gute Christin als
daß sie darüber gezürnt hätte und sie gab sogar ihrer Mei
nung dahin Ausdruck daß sie dieses kleine Mädchen einst
für all den Kummer emschädigen werde welchen ihr der
Junge verursache

Das kleine Mädchen welches damals höchstens drei
Jahre zählen konnte wußte bloß so viel über seine persön
lichen Verhältnisse daß es Lila heiße und diesem Umstände
mag die Kleine das Glück verdanken daß der Hochwürdige
Herr nicht auch ihren Namen vergaß wie den jenes Tauge
nichts Lila ist in der ungarischen Sprache der Name für
spanischen Flieder und wenn der Prediger auch zu Zeiten
den wahren Namen des Mädchens vergaß besann er sich
sofort auf den lateinischen LxrinAa vulZiu is Die Kleine
gewöhnte sich allerdings schwer daran sich zu melden wenn

man sie vulZa ris rief
Unser Naturfreund genoß also in dem Augenblick da

Meister Andreas bei ihm eintrat die höchste Kunstwonne
Er hielt eine blaßgelbe Blume mit langem Kelche in der
Hand welche in einigen Exemplaren bereits zerstückelt auf
dem Tische umherlag während andere im Trockenapparate
soeben ihre Seelen aushauchten

Seien Sie gegrüßt Herr Oberkurator seien Sie ge
grüßt das ist mir wirklich eine sehr große Freude sehen
Sie nur diese Rarität Wissen Sie was das ist

Herr Bajush wollte sagen Sicherlich irgend ein
Unkraut, doch ließ ihn Herr Thaddäus nicht zur Ant
wort kommen sondern fuhr triumphirenden Gesichtes fort
indem er dabei die Blume auf sein spitziges Sezirmesser
spießte

Es ist das jene Art von Osnotliöra Visums welche
bloß in Virginia vorkommt und außerdem einzig und allein
guf der Insel unserer guten Stadt zu finden ist

Militärkabinets von Albedyll Um 4 Uhr besuchte der
Kaiser das Zeughaus und dinirte darauf mit dem Prinzen
und der Prinzessin Albrecht

Der Kaiser wohnte heute Vormittag dem Exerzieren der
Garde Feld Artillerie Brigade im Feuer bei die in Stärke von 76
Geschützen auf dem Exerzierplatze östlich der Tempelhoser Chaussee
um 10 Uhr Paradeausstelluug genommen hatte Der oberste Kriegs
herr hatte zu Ehren der Waffe die Uniform der Garde Artillerie
angelegt und begrüßte nach seinem Erscheinen zunächst den Kron
prinzen und den Prinzen Friedrich Karl diese beiden in den Uni
formen ihrer Infanterie Regimenter sowie den Prinzen Wilhelm
sodann auf den rechten Flügel der Paradeaufstellung zusprengend
woselbst Oberst von Körber Kommandeur der Garde Feld Artillerie
Brigade den Front Rapport überreichte Mit einem Parademarsch
in Batteriefront im Schritt nahm die Besichtigung ihren Anfang
Bei dem hochinteressanten Schauspiel das vom herrlichsten Wetter
begünstigt war wurden ungefähr 1S0V Schuß abgegeben In ein
zelnen Momenten war das weite Feld in dichten Pulverdampf ge
hüllt Zum Schluß sprach der Kaiser dem Brigade Kommandeur
Oberst v Körber seine vollste Anerkennung über das Gesammt Exer
zitinm und die Ausbildung der Mannschaften aus

Die Kaiserin empfing gestern in Koblenz den
Besuch des Prinzen und der Prinzessin Albrecht

Der Prinz Wilhelm wird vom i Juli ab zur
Dienstleistung beim 1 Garde Feld Artillerie Regiment ein
treten und bei demselben etwa bis zum Beginn der großen
Herbst Uebungen verbleiben Entgegen den früher getroffe
nen Bestimmungen wonach am 15 Juni die Besichtigun
gen des Regiments der Gardes du Corps und des Garde
Husaren Regiments auf dem Bornstedter Felde bei Potsdam
stattfinden sollte verlautet jetzt daß Prinz Wilhelm schon
am 13 d Mts seinem kaiserlichen Großvater das Garde
Husaren Regiment bei welchem er über ein Jahr Dienst
gethan vorexerziren wird

Die Investitur des Prinzen Albrecht von Preu
ßen als Herrenmeister des Johanuiterordens findet am
25 d M statt

Aus Rom wird bestätigt daß Herr v Schlözer
Mitte Juli einen mehrmonatlichen Urlaub antreten werde
Klerikale Blätter legen besonderes Gewicht darauf daß es
nur der übliche Sommer Urlaub während der heißesten Jah
reszeit sei

Wie der Nat Ztg gemeldet wird hat der Her
zog von Anhalt dem Reichstags Abgeordneten Herrn Oechel
häuser den Adel verliehen Derselbe hat für seine Person
auf die Führung des Adels verzichtet zu Gunsten seiner
Söhne aber die Nobilitirung mit Dank angenommen

Münster 9 Juni Die heute hier unter dem Vor
sitze des Frhrn v Schorlemer Alst stattgehabte General
versammlung des Westfälischen Bauernvereins hat laut dem

Wests Merkur beschlossen eine Kommission von 4 Mit
gliedern einzusetzen welche die Interessen der an dem Kanal
von Dortmund nach den Emshäsen ansässigen Grundbesitzer
vertreten soll

Frankreich
Paris 9 Juni Der Herzog von Aumale ist hier

her zurückgekehrt und wohnte gestern der Sitzung der Akade
mie bei

Ruhland
Petersburg 9 Juni Wie der Regierungsanzei

ger meldet ist Prinz Friedrich Karl von Preußen zum
Chef des 6 Libau schen Infanterie Regiments ernannt worden

Am 10 d M als am Tage des Einzugs der Maje
stäten in Petersburg werden auf dem Marsfelde und im
Alexanderpark Volksfeste stattfinden In mehreren Stadt
theilen werden Musikkorps spielen Abends findet eine
Illumination statt Durch einen kaiserlichen Befehl wird
der Transit ausländischer Waaren durch den Kaukasus ver
boten Der für die Häfen am Schwarzen Meer und für
Transkaukasien bestimmte Rafinadezucker ist fortan mit
2 Rubel 50 Kopeken per Pud zu verzollen

O o Hochwürden, sprach mit einem tiefen
Seufzer der ehrsame Zunftmeister ich erhielt auch eine
Blume welche immerhin bloß auf Virginia und gar nir
gends in unserer Stadt vorkommen mag

Nun nun was haben Sie fragte der Hochwürdige
Herr die Finger beider Hände ineinanderschlingend was
bei ihm stets ein Zeichen äußersten Unmuthcs war Er
konnte sich absolut nicht denken was für ein Ereigniß sich
in der Stadt zugetragen haben könnte welches dem Auf
finden von Osnotliera bivunis gleichkommen oder dasselbe
gar in den Hintergrund drängen könnte

Herr Andreas Bajush erzählte ihm die ganze klägliche
Geschichte vom Briefe des Vizegespanns und seiner Antwort
und schloß mit der Frage was zu thun sei

Während der Erzählung band der ehrwürdige Herr
Thaddäus Gutai seine Herbarien zu dann schleuderte er
dieselben unter den Tisch einzelne Blumentheile welche aus
der Tischplatte lagen fegte er mit der Handfläche auf die
Erde All das waren Anzeichen einer großen Erregung
bei ihm

Seine ganze Gestalt sein ganzes Gesicht hatte sich
während der kurzen Zeit verwandelt

Der gebückte Mann den man bei seinem Schreibtische
leicht für einen Krüppel halten konnte der eifrige Forscher
mit seiner ans Komische streifenden Leidenschaft für Blumen
der zerstreute Gelehrte mit dem schlaffen Blick und dem
vernachlässigten Anzug erhob sich urplötzlich zu einer stolzen
athletischen Gestalt auf dem Antlitz und in seinen Augen
flammte das Feuer erhabener Entschlossenheit von seinen
Lippen schwand jedwede eitle Schwäche aus dem unthäti
gen Manne war ein Held geworden der für taufende spre
chen und handeln konnte

Er stand auf warf sein Priestergewand um schlang
den breiten Seidengürtel um die Hüften und sprach festen
Tones zu Herrn Bajusy

Wir werden zum Vizegespann gehen und sprechen
was uns unser Herz eingiebt I

Dabei schlug er mit der breiten kräftigen Hand gegen
seine Brust wie wenn er sagen wollte daß dort ein Herz
sei und zwar ein echtes Herz

Deutscher Reichstag
100 Sitzung Berlin 9 Juni

Die heutige Sitzung ist die 100 in dieser Session Aus
diesem Anlaß ist der Präsidententisch mit Bouquets geschmückt
Auf dem Tische des Hauses liegen die Pläne des neuen
Reichstagsgebäudes aus Präsident v Levetzow eröffnet
unter lebhaftem Bravo die 100 Sitzung worauf in die Er
gänzung zum Reichshaushaltsetat pro 1883/84 Reichs
tagsgebäude betr eingetreten wird

Staatssekretär v Bötticher theilt mit daß sich gestern
die Akademie für das Bauwesen in eingehendster Weise mit
dem neuen Wallot schen Entwürfe beschäftigt aber die Prü
fung nicht völlig beendet habe Zunächst habe man die Frage
erörtert ob das neue Wallot sche Projekt in seiner Unfertig
keit überhaupt diskutirbar sei Es wurden drei Monita ge
zogen Einfahrten nicht würdig genug Lichtöffnungen nicht
ausreichend Höfe zu klein und daraufhin beschlossen die
neue Lösung nicht zur Ausführung zu empfehlen vielmehr
vorzuschlagen Herrn Wallot mit der Aufstellung eines neuen
Projekts zu beauftragen Dieser Beschluß wurde mit 13
gegen 3 Stimmen gefaßt Die Parlamentsbaukommission
hat sich heute Vormittag dahin geeinigt dem Hause einen
entsprechenden Antrag zu unterbreiten und die Bewilligung
der erforderlichen Geldmittel zu empfehlen

Abg Schwarzenberg wünscht Vergrößerung des
Sitzungssaales da sich Deutschland vergrößern könne sowie
vor Allem Berücksichtigung einer guten Akustik

Abg Dr Reichensperger Kreseld bedauert daß das
Reichstagsgebäude nicht im gothischen sondern im Renaissance
styl ausgeführt werde der eine große Reihe von Nachtheilen
biete Er erkennt die Befähigung Wallots vollständig an und
bittet nun dem armen Baumeister das Leben nicht weiter
schwer zu machen Bis jetzt sei es ihm sauer genug geworden

Abg Gerwig Jede Zeit habe ihre Art zu bauen
Unser neues Reichstagsgebäude werde eben ein Beispiel des
Geschmackes unserer Zeit sein

Abg Rittinghausen schließt sich denSchwarzenberg
schen Ausführungen an Es müsse mindestens auf 500 Plätze
Bedacht genommen werden

Abg Bam berger findet es sehr bezeichnend daß der
Bau so lange verzögert worden während es mit der Ver
wendung der für andere Zwecke bestimmten Gelder aus der
Kriegskostenentschädigung viel rascher gegangen sei so mit der
Kompletirung des Reichsheeres der Schaffung der Marine zc
Gesetze für eine gute Akustik seien noch nicht gefunden

Der Nachtragsetat wird genehmigt und zugleich beschlossen
den Reichskanzler zu ersuchen unter Mitwirkung der Parla
mentsbaukommission den Bau des neuen Reichstagsgebäudes
bei möglichster Festhaltung der Grundzüge des von dem Archi
tekten Wallot entworfenen Planes zur Ausführung zu brin
gen und sich damit einverstanden zu erklären daß auf eine
Tieferlegung des Sitzungssaales Bedacht genommen wird

Dann wird die Etatsberathung pro 1884/85
fortgesetzt

Zum Etat der Post und Telegraphenverwal
tun g liegt nachstehender Antrag des lbg vr Lingens
vor den Reichskanzler zu ersuchen darauf Bedacht zu neh
men g, doß an Sonn und Festtagen nur Briefe Postkar
ten und mittelst Postdebit zu beziehende Zeitungen anzuneh
men zu befördern auszugeben und zu bestellen dagegen
Waarenproben Drucksachen Packete Geld und Werthsen
dungen insofern solche nicht als durch Eilboten zu be
stellende ausgegeben werden vom Dienste auszuschließen
seien b daß an Sonn und Festtagen Telegramme mit
einem Aufschlag von 20 Pfennigen zu belegen seien

Abg Dr Lingens begründet seinen Antrag eingehend
Staatssekretär Dr Stephan bittet den Antrag abzu

lehnen Die Postverwaltung sei in Bezug auf Erleichterung

Meister Andreas erklärte sich bereit zu dem Wege
Er hatte denselben bereits einmal gethan und zwar mit
Begleitern unter denen er der muthigste Mann und beste
Redner gewesen Wie hätte er jetzt zurückschrecken sollen
da ihm Thaddäus Gutai voranschritt I Ihn voran hätte
er selbst das Reich des Todes zu durchschreiten gewagt

Tie beiden Männer kamen gerade Morgens um nenn
Uhr in der Wohnung Malärdys an der den rechten Flügel
des Komitatshauses innehatte

Der sie anmeldende Haiduke brachte ihnen den Bescheid
daß der Herr Vizegespann vornehme Gäste bei sich habe
und daß die Ankömmlinge daher draußen im Korridor
warten möchten

Und sie warteten Es ging mancheiner aus und ein
durch die Thür des Vizegespanns Beamte Advokaten
Adjuukte ja selbst Haiduken Das waren lauter vornehme
Gäste deren Weggang die beiden Männer geduldig abwar
ten mußten

Um 10 Uhr endlich war Malardy allein Da kam
er selbst zur Thür heraus in gewöhnlichem Anzüge mit
kurzem hermelinverbrämten Mantel um die Schultern und
mit der von einem weißen Reiherbusch gezierten Mütze aus
dem Kopse

Hochmüthig blickte er die beiden Männer an und ließ
sie entblößten Hauptes neben sich hergehen kaum zuhörend
was sie sprachen An der Thür des großen Berathungs
saales angekommen sprach er

Die Sitzung hat begonnen bevor sie nicht zu Ende
ist kann ich mit Ihnen nicht sprechen

Er wurde sofort von einer Gruppe glänzender Herren
umringt so daß man sich ihm nicht mehr zu nähern ver
mochte

Drinnen beriethen sich die Herren gar lange es wur
den Reden gehalten man stritt mit und unter einander
Die beiden Männer außerhalb standen bis vier Uhr
Nachmittags im Korridor und warteten auf den Schluß
der Sitzung

Fortsetzung folgt



ihrer Beamten weiter gegangen als irgend eine andere Be
triebsverwaltung

Abg Dr R6e wünscht daß den Beamten der freie
Sonntag gesichert werde und wird deshalb für den Antrag
stimmen Ein Zwang den er auch nicht wolle werde durch
den Antrag nicht herbeigeführt

Abg Stöcker befürwortet den Antrag Lingens Es
werde immer entgegengehalten man solle doch praktische Vor
schläge machen hier sei ein praktischer Vorschlag und Staats

sekretär Dr Stephan das Vertrauen habe er zu ihm
sei gewiß der Name diesen Vorschlag durchzuführen

Staatssekretär Dr Stephan führt aus daß der An
trag technisch unausführbar sei

Abg Richter Hagen Es handle sich hier um eine
Frage in Bezug auf welche prinzipiell auf allen Seiten Ein
verständniß herrsche es frage sich nur um das Wie der
Ausführung und da sei der Antrag Lingens nicht zweckent
sprechend Die Abstimmung über den Antrag Lingens findet
erst in dritter Lesung statt

Abg Richter Hagen Die Blätter hätten neulich ein
Schreiben eines Postdirektors in Swinemünde mitgetheilt
welcher seine Berufsgenossen um eine Unterstützung für einen

verunglückten Postfußboten angeht Auf Grund des Unfall
gesetzes hätte der Mann eine monatliche Unterstützung von
40 Mark zu erhalten während er so nur 6 Mark erhalte
Der Reichskanzler sollte die kaiserliche Botschaft doch erst in

seinem Ressort zur Ausführung bringen
Geh Postrath Fischer erklärt der Mann sei weder

Beamter gewesen noch verunglückt Ein Zusammenhang
seiner Erkrankung mit der Ausübung der kontraktmäßigen
Verpflichtung die er der Post gegenüber übernommen sei
nicht nachweisbar

Abg Rickert spricht im Richter schen Sinne
Abg v Kardorff wünschte auch daß die Postverwal

tung im vorliegenden Falle mehr gethan hätte Von den
Abgg Richter und Rickert sei die Sache nur aus Populari
tätshascherei so aufgebauscht worden

Abgg v Kleist Retzow und Dr Windthörst weisen
die Angriffe Richter s zurück

Abg Richter Hagen beantragt die Vorlegung eines
Gesetzentwurfs durch welchen die im Reichsdienst beschäftigten
Arbeiter im Fall von Verunglückungen entsprechend entschädigt
werden Der Antrag wird der Unfallgesetz Kommission zur
Berichterstattung überwiesen

Hierauf wird die Sitzung auf Montag Mittag 1 Uhr
vertagt Rechnungsvorlagen Etat

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 78 Sitzung vom 9 Juni

Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 9 Uhr
mit geschäftlichen Mittheilungen

Auf der Tagesordnung Berathung der vom Herren
hause in veränderter Fassung zurückgelangten Entwürfe eines
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung und des Ge
setzes über die Zuständigkeit der Verwaltungs und Verwal
tungsgerichtsbehörden

Eine Generaldiskussion zu dem Gesetze über die all
gemeine Landesverwaltung wird nicht beliebt

Die zu H 28 vom Herrenhause angenommene Fassung
wonach der König nicht nur den Stellvertreter des Regie
rungspräsidenten im Vorsitze des Bezirksausschusses sondern
auch zur sonstigen Stellvertretung des Regierungspräsidenten
im Bezirksausschusse einen Stellvertreter ernennt wird vom

Mg Dirichlet bekämpft vom Abg Dr Brüel befürwortet
und darauf mit großer Mehrheit gutgeheißen Zu Z 61
hatte das Abgeordnetenhaus folgenden Absatz beschlossen
Die Thatsache daß der Landrath bezw Regierungspräsident
in der Sache amtlich thätig gewesen bildet keinen Grund zur
Ablehnung desselben wegen Besorgniß der Befangenheit Das
Herrenhaus hat diesem Satze folgende Fassung gegeben Aus
der amtlichen Thätigkeit des Landraths bezw des Regie
rungspräsidenten darf kein Grund zur Ablehnung desselben
wegen Besorgniß der Befangenheit entnommen würden

Abg Dirichlet beantragt Wiederherstellung der vom
Abgeordnetenhause beschlossenen Fassung Abg ör Brüel
dagegen Annahme des Herrenhausbeschlusses mit der Modifi
kation daß im Eingange gesagt werde aus der innerhalb
seiner Zuständigkeit geübten amtlichen Thätigkeit c Der
Antrag Brüel wird mit großer Mehrheit angenommen Auch
die wenigen übrigen Abänderungen die das andere Haus be
schlossen hat finden Annahme Zum Zuständigkeitsgesetz
findet ebenfalls keine Generaldebatte statt

Abg Dirichlet beantragt wiederholt daß die Aufsicht
des Staates über Kommunalangelegenheiten nicht von den
höheren Verwaltungsbeamten sondern von den Kollegien ge
übt werde

Reg Komm Geh Rath Haase wendet sich gegen die
sen Antrag

Abg Zelle befürwortet denselben worauf dessen Ab
lehnung erfolgt Das Herrenhaus hat Z 13 wonach die
Bestätigung von Wahlen von Gemeindebeamten durch den
Regierungspräsidenten nur unter Zustimmung des Bezirks
ausschusses versagt im Falle einer solchen Versagung aber
durch den Minister des Innern ergänzt werden kann ge
strichen

Abg vr Brüel beantragt Wiederherstellung der Fas
sung des Abgeordnetenhauses mit folgendem Zusatz Wird die
Bestätigung von Regierungspräsidenten unter Zustimmung
des Bezirksausschusses versagt so kann dieselbe auf Antrag
des Gemeindevorstandes oder der Gemeindevertretung von
dem Minister des Innern ertheilt werden

Abg v Heydebrand u d Lasa erklärt daß er
eigentlich der ursprünglichen Regierungsvorlage den Vorzug
gegeben hätte er habe sich aber davon überzeugen müssen
daß dafür keine Mehrheit vorhanden sei weshalb die große
Mehrzahl seiner politischen Freunde für den Antrag Brüel
stimmen werde Er hoffe daß auch das Herrenhaus darauf
eingehen und wegen dieser einenj Bestimmung nicht das ganze
wichtige Gesetz zu Falle bringen werde Das Gesetz enthalte
die Prinzipien welche der Reichskanzler und der Minister
des Innern aufgestellt und festgehalten hätten Jeder große
Staatsmann der Erfolge erreiche müsse kleine Unebenheiten
mit in den Kauf nehmen

Minister v Puttkamer Nach der Erklärung des
Vorredners sei aus dem Votum der konservativen Partei
nicht auf prinzipielle Ablehnung des Standpunktes sondern
es sei nur aufzufassen als ein von praktischen Rücksichten
diktirtes Sehr richtig rechts Dies werde auf die Ent
schließung des Herrenhauses nicht ohne Einfluß sein Welche
Stellung dasselbe einnehmen werde könne er natürlich nicht
sagen Die Regierung halte den Vorschlag für unzweckmäßig
sie werde aber erst Stellung dazu zu nehmen haben wenn der
Beschluß beider Häuser vorliege

Abg Lauen st ein plaidirt für den Antrag Brüel
13 gewähre einen Vortheil den man nicht aus der Hand

geben dürfe

Abg Dirichlet glaubt daß sich die Ausführungen
des Abg v Heydebrand weniger an dieses Haus und an
das Herrenhaus als an die Stelle wo die schließliche Ent
scheidung läge richteten

Abg v Tiedemann Bomst will nicht den Glauben
aufkommen lassen als ob in diesem Hause der Standpunkt
des Herrenhauses ganz unvertreten sei Er und eine Anzahl
seiner freikonservativen Freunde würden gegen Z 13 stimmen
dessen Annahme sie für bedauerlich erachten und worin sie
allerdings eine Beschränkung der Rechte der Krone erblicken
denn der Beamte habe nur den Willen der Krone zu vollziehen

Abg vr Windthorst Bis zur Rede des Vorredners
habe er geglaubt daß es sich lediglich um eine praktische Frage
handle jetzt habe er gehön daß es sich um eine hochpolitische

Frage handle Er habe zu erklären daß weder er noch seine
Freunde jemals dazu beitragen würden die Rechte der Krone
zu schmälern denn das hieße die Geschicke des Staates gefährden
Die Aufrechterhaltung der Rechte der Krone sei heute nöthiger
als je Aber die welche immer und bei jeder Gelegenheit
die Kronrechte wahren zu müssen vermeinen schaden durch
Uebertreibung mehr als sie nützen Im vorliegenden Falle
handle es sich nicht um eine Beschränkung der Kronrechte
sondern um eine Beschränkung der Rechte der Bureaukratie

Nachdem sich noch Agg v Tiedemann Bomst und
v Heydebrand an der Diskussion betheiligt wird der
Antrag Brüel mit allen gegen 5 Stimmen angenommen
Die übrigen Abänderungen welche das Herrenhaus beschlossen

hat werden debattelos genehmigt Es folgt dritte Be
rathung des Gesetzentwurfs betr den Bau eines Schiff
fahrtskanals zur Verbindung des Rheines mit der Ems
Weser und Elbe

Abg v Ludwig spricht gegen den Kanal der nur
einer Gegend und einer Industrie zu Gute komme Er
erwartet daß in nächster Session eine Vorlage über Anlage
eines schlesischen Kanals eingehen werde

Abg Herbrand spricht für die Vorlage
Abg v Minnigerode Durch die Vorlage soll eine

neue Aera der Kanalbauten inaugurirt werden Ein Kanal
system wie man es projektire werde 300 bis 400 Millionen
Kosten verursachen Das stehe mit unserer Finanzlage nicht
im Einklang und zwar umsoweniger als Kanäle nicht rentirten
Richtiger sei es die Eisenbahntarife entsprechend zu ermäßigen
und sich bezüglich der Wasserstraßen auf Flußregulirungen
zu beschränken Der Gesetzentwurf wird endgültig angenom
men ebenso nach kurzer Debatte an der sich Reg Kommissar
Frhr von Zedlitz Neukirch sowie Abgg v Bismarck
Flatow Hahn und Lauenstein betheiligen die Gesetz
entwürfe betreffend die Befugnisse der Strombau
verwaltung gegenüber den Uferbefitzern an öffentlichen
Flüssen sowie betr die Aufhebung der Ufer Ward und
Hegungsordnung für das Herzogthum Schlesien und die Graf
schaft Glatz Nächste Sitzung Montag Kirchenpolitische
Vorlage

Weineck s Wellenbäder Klausthor Borstadt
Temperatur des Wassers 16 Grad

Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 10 Juni Abends
1,90 am 11 Juni Morgens 1,90 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
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Berliner Börse vom 9

Fouds und Staats Papiere
Deutsche Reichs Anleihe
Lonsolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 18S0 S2 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
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Vom Staat erworbene Eisenbahnen
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do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

st
b

th 1 S

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4V
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

223,50 bzB
22,00 bzG
357,75 bzB
110,90 bzB
34,40 bz
100,80 bz
200,50 bz
28,00 B
111,70 bz
195,50 B
103,30 G
41,75 bz
98,60 bzG
254,00 bzB
78,25 bz
142,90 bz
129,00 G
119,60 bzG
71,50 B
559,50 bz
340,00 bz

129,75 bz
60,10 G
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102,75 bz
77,50 bzB
101,50 bz

115,75 G
151,00 bz
125,30 G
94,00 G
123,10 G
161,90 bzB
107,00 bzG
118,75 bz

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik

Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Korbisdors
Leopoldshaller Berein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister 6c Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eifenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4V
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

6

121,50 G
95,25 G
108,70 bz
125,75 G
150,00 B
91,00 G

86,75 bz
74,25 bzG
182,40 bz
195,20 bz
73,75 bz
118,50 bzG
134,50 G
195,25 bz

89,00 bzG
238,25 G
138,00 G
117,25 B
150,00 bzG
106,00

67,75 G
32,25 bzG
183,00 bz
124,40 bz
137,50 B
106,50 bzG
97,00 B
72,25 G
112,00 bzB
180,00 bzG
128,25 G
100,00 B
148,00 B
266,50 G
120,50 bz
103,50 G
159,50 bzG

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

Wechsel
100 Fl 3T 4

1 L Strl 8T 4

100 Fr 3T 3

100 Fl 3 T 4

100 S R 3W 6

169,00 bz
20,51 bz
81,10 B
170,85 bz
200,75 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück

20 Francs Stück 16,27 GDollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs 31 05 G
Oesterreichische Banknoten Pr 100 M 171,00 bz
Russischs Banknote p er 100 Rubel 201,25 bz



Bekanntmachung
Die auf dem hiesigen Roßplatze belegen städtische Turnhalle wird unter den im

Termine bekannt zu machenden Bedingungen zur Benutzung als Schanklokal während des
Vieh und Krammarktes am 19 und 20 d Mts

Donnerstag den 14 Juni ds Js
Bormittags 10 Uhr in der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst öffentlich vermiethet
wozu Reflectanten eingeladen werden

Halle den i Juni 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

die Einlösung der Zinsscheine sämmtlicher preußischer Staatsschuldverschreibuugen
betreffend

Vom 1 Juli d I ab können bis auf Weiteres die Zinsscheine sämmtlicher preuß
Staatsschuldverschreibungen außer bei der Staatsschulden Tilgungskasse den Regieruugs und
Bezirkshauptkassen der Kreiskasse in Frankfurt a M und den betreffenden Kassen der
direkten und indirekten Steuerverwaltung auch bei der hiesigen Reichsbankhauptkaffe bei
sämmtlichen innerhalb und außerhalb des preußischen Staatsgebietes belegenen Reichsbank
Hauptstellen und Reichsbankstellen sowie bei den Reichsbankkommanditen in Cösliu und
Justervurg zur Einlösung gebracht werden

Die Zinsscheine sind zu dem Zwecke nach den einzelnen Schuldgattungen und Werth
abschnitten geordnet der Einlösungsstelle mit einem Verzeichniß vorzulegen welches die Stück
zahl und den Betrag für jeden Werthabschnitt angiebt aufgerechnet ist und des Einlösenden
Namen und Wohnung ersichtlich macht

Berlin den 16 Mai 1883
Hauptverwaltung der Staatsschulden

Shdow Hering Merleker Michelly

Lack kürstoMdal
empfiehlt seine

aus eigener Quelle von bewährter Heilkraft sowie
sämmtliche

Lissn Ltadl Xlsis
ivbteiuiaäel Leite Lvkvekel eto

UNd HVKK8 I OZMG ununterbrochen von Morgens 6 bis Abends 9 Uhr WU
und die

Irisoli L öiniselisii K Lanädääer
Annahme für Herreu von 6 11 Uhr Vorm und 4 6 Uhr Nachm

für Damen von 1 2 Uhr Nachm

W A M 1 MiMUNI M

vis liullstauZstellllllK
im Stadtgymnasium ist täglich von 16 bis 6 Uhr geöffnet Sonntag während des
Gottesdienstes geschlossen Der Borstand

HM a/S Ichmc rllr zz
Halle a,/S 11 uui 1883

r r
VaKS unser 3 zlesekäkt

VM Oder 71M U lullä bittöll sir unsers Aesdrtsii 6s8Ll k8ti sullds uns dislier iu so
reiolieiQ Naasse Aesodeullte Vertrauen aueli in äem osuen isu
llwil veräen lassell

Vesvdv Storvd
2 KeseliÄt IVIsi Iit Xleinselimieclön 111 ü

Verein der Weralen in Hake nnd dem Ämikreise
Die Juni Sitzung findet nicht statt Der Vorstand

Heute und folgende Tage

L5M e iLZKder rühmlichst bekannten nnd iiltest renommirten Tyroler Concert
Sänger Gesellschaft

v n ssn ans Äihensee5 Damen 6 Herren
Kafsenöffnnng 7 Uhr Anfang 8 UhrEntrse 56 Pfg Kinder 36 Psg Programm an der Kasse
WU Die Concerte finden unch bei ungünstiger Witterung statt WU

Die Logen am vorderen Saal und das Rillardzimmer sind für meine ge
ehrten Gäste welche das Concert nicht besuchen wollen reservirt M ÄeUe

Bekanntmachung
Die der Stadt Halle a/S gehörenden combinirten und separirten im Saalkreise

des Regierungsbezirks Meiseburg eine Stunde von Halle in geringer Entfernung von der
Halle Merseburger Chaussee und von dem Bahnhof Ammendorf belegenen

Rittergüter ZK und n u vi Ä rL
wozu gehören

1 in der Beefen Ammendorfer Flur
Acker
Gärten
Wiesen

Anger und Gräserei
Holzung und Obstplantagen
Sool und Kopfweiden
Wege Gräben Baustellen zc

209 kg 97,9 Ar
4 26,3

22
1

47
6

10

72,1
12,4
8 4
1 5

27,0

Summa 301 da 45,6 ar2 In Halle scher Flur Acker 18 8,43 In Scopauer Flur

Acker 2 da 64,9 urWiese 3 95,2Summa 6 60 14 In Wörmlitzer Flur Acker 22 87,0
Zusammen 349 ka 1,1 ar

sollen auf 18 Jahre und zwar auf die Zeit vom 24 Juni 1884 bis dahin 1902 im Wege
des Meistgebots mit dem Angebot vom 34000 Mark beginnend verpachtet werden und ist
hierzu ein Termin auf

Donnerstag den 38 Juni d I Bormittags
10 vis 12 Uhr

auf unserer Rathsstube im hiesigen Waagegcbäude im Rathhause anberaumt wozu Pacht
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden daß die Pachtbedingungen in unserem Stadt
sekretariat und auf dem Rittergute Veefeu zur Einficht bereit liegen daß der Wirthschasts
Jnspektor Herr Arnold zu Beesen aus Wunsch die Ländereien an Ort und Stelle anweisen
wird daß die Pachtbedingungen gegen Erstattung der Druckkosten mit 1 Mark von uns be
rgen werden können und daß endlich Pachtlustige deren Vermögens Verhälmisse uns nicht
bekannt sind sich über dieselben vor dem Termine gegen uns persönlich auszuweisen haben

Halle a S den 24 Mai 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

Der Barbier Otto Schüler gegenwärtig hier Oberglaucha Nr 36 wohnhaft ist
als öffentlicher Fleischbeschauer angestellt resp verpflichtet und dem 3 Schanbezirl zuge
cheilt was hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht wird

Halle a S den 9 Juni 1883
Neubau eines Infanterie Kafernements

zu Halle a/S

Nachstehend bezeichnete Lieferungen und
Arbeiten und zwar

1 Lieferung und Aufstellung der erforder
lichen Oefen

Loos 1 94 Stück gußeiserne Ka
seruen Regulirfüllösen

Loos II 25 Stück Kachelöfen
2 Herstellung eines Bretterzaunes incl

Materiallieferung 188,80 lfde Meter
lang und 2,5 Mtr hoch

sollen in öffentlicher Submission
Freitag den 22 Juni er

Bormittags 11 Uhr
im Bureau der unterzeichneten Garnison Ver
waltung Zimmer 18 im Garnifon
Lazareth Schloßberg 2/3 Hierselbst ver
dungen werden wo auch vorher die Bedingun
gen und Kostenanschläge während der Dienst
stunden zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 3 Juni 1883
Königliche Garuison Berwaltnng

Die Polizei Berwaltnng

Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über das Vermögen

des Drechslermeister August Timpel zu
Halle a/S wird nach ersolgter Abhaltung des
Schlußtermins und erfolgter Schlußverthei
lung hierdurch aufgehoben

Halle a/S den 8 Juni 1883
Königliches Amtsgericht Abtheil VII

Mittwoch den 13 Juni cr Borm
16 Uhr verkaufe ich Schulberg 8 in einer
Nachlatzsache

1 goldene Broche mehrere Dutzend
Hemden Strümpfe Nachtjacke Klei
der Fraueuröcke Zacken Taschen
tücher Halstücher Schürzen Schür
zenzeug Kleiderzeug Glas u Por
zellauwaareu u v a

Gerichtsvollzieher gr Steiustratze 52

Dienstag den 12 d M Bormittags
16 Uhr versteigere ich Schulberg 8 zwangs
weise

26 ganze 15 halbe 26 viertel Fla
schen Champagner 53 Flaschen ver
schiedene Weine 16 Flaschen Kirsch
Wasser 186 Flaschen Nordhäuser
1 Schreibsekretär 1 Spiegel 4 Stühle
1 Tisch u eine Parthie Bretter

gegen sofortige baare Bezahlung
Gerichts Vollzieher

Guterh Kinderwagen verk b alter Markt 13,1
Einen ganz leichten schon

gebrauchten halbverdeckten

sucht zu kaufen
D Z Seidler gr Steinstraße 21

Dienstag den 12 Juni Nachmittags
2 Uhr versteigere ich Graseweg 21 verschie
dene Möbel 200 Stück Damenmäntel Her
ren und Knaben Anzüge getragene Kleidungs
stücke blau emaillirtes Kochgeschirr Klempner

waaren 20 Mille ff Cigarren u s w
Auktionator

ff neue Isländer Heringe und neue
Kartoffeln empfiehlt
gr Ulrich stratze 27

aller seinen Wurst u Fleischwaaren täg
lich frische gekochte Zunge empfiehlt

gr Ulrichstratze 27
Hochfeine Schweizerkäse weich u voll

sasng fetten Lüneburger Sahneukäse Is
länder Matjes Heringe neue Kartoffeln
und neue saure Gurken empfiehlt

gx Steiustr 16

zu Bowle ü Büchse 2 empfiehlt

Erdbeeren und Rosen täglich frisch ver
kauft Villa etc Wörmlitzerstr 30

Zur Beachtung
Getragene Winter Ueberzieher ge

brauchte Stiefel sowie jede Art Klei
dungsstücke kauft fortwährend und zahlt die
höchsten Preise

Markt 26 im rothen Thurm i Treppe
Gr u kl Ziegenbock verk gr Wallstr 38l

Ein gut erhaltenes Regal 2 w hoch und
1,13 m breit oben 12 offene Fächer unten
10 Kasten enthaltend ist zu verkaufen

Oberglaucha 30

GeniilldeschntidMge
für Schrauben und Gasgewinde in vor
züglicher Qualität bei billigster Preisstellung
liefert als Specialität unter Garantie die
Werkzeugfabrik von

Kustav krebs
Halle a S Ludwigstratze 1

Reparaturen an Schneidjeugen prompt
und billigst

Spreue Berkauf
Mehrere Fuhren Weizen u Spelzspreue

billig zu haben
Böllberger Mühle bei Halle

Expedition im Waisenhaus Vuchdruckrei des Waisenhauses i Hall a d S

Illimimtwirs Merileii
neueste Muster empfiehlt billigst

nÄttteZ Breitest 32
Für den Juseratentheil verantwortlich

M Uhl maun i Hall

Hierzu eine Beilage
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